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¥ Paderborn. Die drei Pader-
borner Rotary Clubs laden zu
einem Benefizkonzert mit der
Mardi-Jazz-Bigband und der
Bigband des Bürener Mauri-
tius-Gymnasiums ein. Auch
der Erlös wird der Musik zu
Gute kommen.

„Bigbands in Concert“ heißt
das Motto am Freitag, 27. No-
vember, um 19.30 Uhr im Audi-
torium maximum der Paderbor-
nerUniversität. Die Mardi-Jazz-
Bigband unter Leitung von Rei-
ner Franzke und die Kollegen
aus Büren unter Leitung von Jo-
hannes Friebe spielen eine große
Bandbreite von Stücken aus ver-

schiedensten Epochen. Von
Swing über spritzige Latin- und
Rockmusik oder populäre Melo-
dien aus Funk und Fernsehen
reicht das Repertoire. Ruhige
Klassiker wie Glenn Millers „In
the Mood“ oder Frank Sinatras
„Fly me to the Moon“ stehen ne-
ben knalligen Reißern aus Fil-
men wie „Mission Impossible“.

Auch die Schulband der Pa-

derborner Liboriusschule für
geistig- und körperbehinderte
Kinder wird an diesem Abend
eine Kostprobe ihres Könnens
liefern. Wie die Präsidenten der
drei Rotary Clubs Reinhard Pie-
penbrock (Stadt und Land), Dr.
Helmut Freitag (Paderborn
Stadt) und Dr. Eckhard Most
(Kaiserpfalz)gestern bekannt ga-
ben, ist der Erlös des Konzertes

für den Verein „Musicus“ be-
stimmt. Der 1990 in Ostwestfa-
len-Lippe gegründete Verein
mit Sitz in Oerlinghausen unter-
hält Musik- und Kunstschulen
zur musikalisch-kreativen För-
derung behinderter Menschen.

Auch in Paderborn betreuen
Lehrer von Musicus Projekte an
mehreren Einrichtungen wie
der Pauline-Schule oder dem
Wohnheim St. Marien. An der
Liboriusschule unterrichtet Mu-
sicus-Lehrer Matthias Schramm
zur Zeit 10 Schüler. Vor vier Jah-
ren hat sich hier „Die Band“ ge-
gründet. „Ohne den Musicus-
Verein wäre diese musikalische
Förderung bei uns nicht mög-
lich“, stellt Kunibert Meise, Lei-
ter der Liboriusschule, klar.

¥ Kreis Paderborn. Mit einem
neuen Projekt zur Sprachförde-
rung starten die Fakultät für Kul-
turwissenschaften und das Zen-
trum für Bildungsforschung
und Lehrerbildung (PLAZ) der
Universität Paderborn im Win-
tersemester: „Chancen der Viel-
falt nutzen lernen“ ist Name und
Ziel des Kooperationsprojekts,
das mit einer „Kick-Off-Veran-
staltung“ offiziell an den Start
ging. Prof. Dr. Bardo Herzig (Di-
rektor des PLAZ) und Prof. Dr.
Stephan Müller (Institutsleiter
der Germanistik) begrüßten die
Projektbeteiligten. Sie zeigten
sich erfreut über die Perspekti-
ven, die das Theorie-Praxis-Pro-
jekt den beteiligten Partnern er-
öffnet.

Die fachliche Projektleiterin,
Prof. Dr. Nicole Marx, infor-
mierte über den geplanten Ver-
lauf des Projekts, von dem Lehr-
amtstudierendesowie Schülerin-
nen und Schüler gleichermaßen
profitieren werden: Die teilneh-
menden Studierenden erhalten
aktuell eine Ausbildung als För-
derlehrkräfte und werden durch
ihren anschließenden Einsatz in
Fördergruppen Gelegenheit ha-
ben, ihre fachlichen Kenntnisse

mit praktischen Erfahrungen zu
verknüpfen. Bereits im Studium
könnensie so „Chancen der Viel-
falt“ in heterogenen Klassen
hautnah miterleben und aktiv
mitgestalten. Ab März 2010 er-
öffnetdas Projekt rund150 Schü-
lern mit Zuwanderungsge-

schichte in den 5. und 6. Klassen
die Möglichkeit, in kleinen Lern-
gruppen von 3 bis 5 Kindern
ihre schrift- und fachsprachli-
chen Deutschkenntnisse weiter
auszubauen. Agnes Heuvel-
mann (Ministerium für Genera-
tionen,Familie, Frauen und Inte-

gration) zeigte die Notwendig-
keit auf, pädagogische Fach-
kräfte auf allen Bildungsebenen
auf die Tätigkeit in einer Einwan-
derungsgesellschaft vorzuberei-
ten. Sie bedankte sich für die Be-
teiligung von Stadt und Kreis,
vertreten durch Walter Löhr

und Dr. Oliver Vorndran.
EdwinStiller vom Schulminis-

terium betonte, dass es gelungen
sei, den Bereich der Sprachförde-
rung für Kinder aus Familien
mit Zuwanderungsgeschichte
als festen Bestandteil in die neue
Lehrerausbildung für alle Schul-
formen mit aufzunehmen. Das
Projekt biete den Universitäten
eine gute Möglichkeit, sich auf
die Aufgaben vorzubereiten.
Den anwesenden Lehramtstu-
dierenden signalisierte er, dass
sie nach Ende ihrer Ausbildung
in den Schulen mit guten Ein-
stiegschancen rechnen könnten.

Beteiligt am ersten Durchlauf
sind zehn Schulen aus der Stadt
und dem Kreis Paderborn: Boni-
fatiusschule, Friedrich von Spee
Gesamtschule, Georgschule,
Hauptschule am Niesenteich,
Hauptschule Bad Lippspringe-
Schlangen, Hauptschule Del-
brück, Kilianschule, Krollbach
Schule Hövelhof, Realschule am
Niesenteich und Realschule
Schloß Neuhaus. Die Vertreter
der Schulen lernten auf der Ver-
anstaltung die angehenden stu-
dentischen Förderlehrkräfte per-
sönlich kennen. Infos
kw.upb.de/Projekt-Chancen

¥ Karten kosten im Vorver-
kauf 18 Euro für Erwachsene
und 10 Euro für Jugendliche.
Zu haben im Paderborner Ti-
cket-Center, Marienplatz 2 a,

Tel. (0 52 51) 29 97 50 und in
allen Geschäftstellen der Volks-
bank Büren/Salzkotten. Der
Eintritt an der Abendkasse kos-
tet 20 und 12 Euro.

NeuesProjektfürdieSprachförderung
10 Schulen aus Stadt und Kreis Paderborn beteiligt

¥ Paderborn. Die Paderborner
Ratsfraktion der Grünen wird
den Verwaltungsvorschlag zur
Verwendung der Mittel aus dem
Konjunkturpaket II am Don-
nerstag im Rat nicht mittragen.
Das kündigte sie gestern in einer
Pressemitteilung an. Die Grü-
nen kritisieren vor allem, dass
die geplanten Maßnahmen
nicht genauer beschrieben und
nur unzureichend begründet
würden. Außerdem verlangen
sie detaillierte Auskunft über
den Stand bei den bereits be-
schlossenen Projekten.

„Die Mittel aus dem Konjunk-
turpaket sollen schnell und un-
bürokratisch verwendet wer-
den,damit dererhoffte Konjunk-
tureffekt rechtzeitig eintreten
kann“, fasst Ratsherr Dr. Klaus
Schröder die Position der Grü-
nen zusammen. Das könne aber
nicht bedeuten, dem Gebäude-
management einen Blanko-
scheck auszustellen. Nur für ei-
nen Teil der Mittel lägen kon-
krete Anträge vor. Die Verwal-
tung habe sich aber nicht einmal
bemüht, den Ratsmitgliedern
die Unterlagen zur Verfügung
zu stellen. Schröder: „Stattdes-
sen enthält die Vorlage Beschrei-
bungen wie ‚weitere energeti-
sche Maßnahmen’, ‚Optimie-
rung’, ‚an verschiedenen Stellen’
und ‚sollte eingebaut werden’.
Teilweise sollen Projekte von
Dritten bezuschusst werden,

ohne dass die Modalitäten auch
nur mit einem Wort beschrie-
ben werden. Dies betrifft bei-
spielsweise das überwiegend
kommerziell genutzte Vereins-
haus im Haxtergrund.“

Außerdem sei unklar, welche
Priorität das Projekt „Zukunkfts-
meile Fürstenallee“bei den Infra-
strukturmitteln bekommen
solle. Auch die übrigen Prioritä-
tensetzungen der Verwaltung
stoßen bei den Grünen nicht
nur auf Zustimmung. Es sei bei-
spielsweise nicht nachzuvollzie-
hen, weshalb die Erneuerung
von Toilettenanlagen am Goer-
deler-Gymnaisum erst an vor-
letzter Stelle stehe, obwohl die
Verwaltung erheblichen Hand-
lungsbedarf sehe.

Zu kurz kommen den Grü-
nen dagegen energetische Maß-
nahmen, die den Energiever-
brauch und damit die zukünfti-
gen Kosten verringern. „Wir
werden die Mittel aus dem Kon-
junkturprogramm in Zukunft
durch geringere Landesmittel
quasi zurückzahlen müssen“, be-
schreibt Dr. Schröder, „da wäre
es angebracht, die Mittel nach-
haltig zu investieren.“ Das Geld
stattdessen in Bürgerhäuser und
Schützenhallen zu stecken sei
schön und gut, fraglich sei je-
doch, ob man sich angesichts
der engen Haushaltslage dieses
‚Potpourri der guten Laune’
noch einmal leisten solle.

BigBandsinConcert
Rotary Clubs engagieren sich für die musikalische Förderung behinderter Menschen

Kartenund Preise

¥ Paderborn. Mehr als sechs
MillionenMenschen in Deutsch-
land leiden an Diabetes mellitus.
Bei steigender Tendenz. Um
hier aufzuklären und Betroffe-
nen Hilfestellung anzubieten,
veranstalten das St.-Josefs-Kran-
kenhaus Salzkotten und das St.
Johannisstift Evangelisches
Krankenhaus Paderborn zum in-
ternationalen Weltdiabetestag

am 14. November ein Patienten-
Forum. Unter der Moderation
von Dr. med. Jochen Ernst
Matzke, Chefarzt der Klinik für
Innere Medizin am St. Johannis-
stift Paderborn, informieren
Ärzte und weitere Spezialisten
die interessierte Öffentlichkeit
über das Krankheitsbild, Be-
handlungsmethoden und Vor-
beugemöglichkeiten.

Das Vortragsprogramm wird
umrahmt von Infoständen, un-
ter anderem von Pharmafir-
men, Krankenkassen sowie zu
Themen wie Orthopädie und
Schuhtechnik. Die TuRA Elsen
(Turn- und Rasensportge-
meinde) gibt darüber hinaus
Auskunft über ihre Angebote
und hilft bei Fragen zum Thema
Sport und Bewegung bei Diabe-

tes sowie Rehabilitationssport.
Außerdemkönnen sichdie Besu-
cher auf ihr persönliches Risiko-
profil hin untersuchen lassen.

Das „Patienten-Forum findet
statt von 10 bis 12 Uhr im Die-
trichBonhoeffer-HausSt. Johan-
nisstift Paderborn (Fürstenweg
10 in Paderborn, Eingang über
Reumontstraße). Der Eintritt ist
frei.

¥ Paderborn-Elsen. Am Diens-
tag, 1. Dezember, findet die ge-
meinsame Adventsfeier der
Frauen- und der Seniorenge-
meinschaft statt. Mit einer An-
dacht in der Pfarrkirche zum
Thema: „Mein’s Herzens Tür
Dir offen ist“ sind alle Interes-
sierten eingeladen, sich auf die
bevorstehende Adventszeit ein-
zustimmen. Anschließend wer-
den im großen Saal des Diony-
sius-Hauses Kuchen und Ge-
tränke serviert, es folgt ein ad-
ventliches Programm, am Kla-
vier begleitet von Margret
Gaukstern. Platzkarten zum
Preis von 5 Euro gibt es ab Don-
nerstag 12. November jeweils
bei den Seniorennachmittagen
imDionysius-Haus und ab Mon-
tag, 16. November, zu den Öff-
nungszeiten im Pfarrbüro, Tel.
(0 52 54) 9 33 10.

¥ Paderborn. Inden Kirchenge-
meinden des Erzbistums Pader-
born wurden neue Pfarrgemein-
deräte gewählt. Etwa102.000 Ka-
tholiken ab dem 16. Lebensjahr
wählten aus 5.200 Kandidaten
4.100 Vertreter, die für die
Dauer von vier Jahren die Sen-
dung der Pfarrgemeinde zu Ver-
kündigung, Liturgie und tätiger
Nächstenliebe besonders in den
Blick nehmen. Von den gewähl-
ten Personen sind 60 Prozent
Frauen. Die Wahlbeteiligung
liegt mit circa 10 Prozent der
Wahlberechtigten etwas höher
als noch im Jahr 2005 (9,2 Pro-
zent).Grundlage dieser Informa-
tionen sind Rückmeldungen aus
662 Gemeinden des Erzbistums.

Die jetzt im ganzen Erzbis-
tum Paderborn gewählten Pfarr-
gemeinderäte sind die vom Erz-
bischofanerkannten ehrenamtli-
chen Gremien der pastoralen
Mitverantwortung. Zusammen
mit dem Pfarrer und den haupt-
amtlichen Frauen und Männern
in der Seelsorge werden sie in re-
ligiösen, sozialen und kulturel-
len Fragen das Leben der Pfar-
reien mit tragen und gestalten.

Sie tun das ehrenamtlich – ne-
ben Beruf und Familie – in einer
Zeit, die von vielen Veränderun-
gen und Umbrüchen gekenn-
zeichnet ist und setzen mit ihrer
Kandidatur ein Hoffnungszei-
chen.

Er danke allen, die an der
Wahl der Pfarrgemeinderäte
mitgewirkt hätten, sagte Erzbi-
schof Becker am Montag bei der
Dechantenkonferenz. Ein Wort
des Dankes gelte sowohl denen,
die zu einer Kandidatur bereit
waren, als auch den nun gewähl-
ten Gemeindevertretern.

Erstmals wurden bei dieser
Wahl auch Gesamtpfarrgemein-
deräte für den Pastoralverbund
gewählt. ImVorfeld derWahlha-
ben sich von insgesamt 213 Pas-
toralverbünden 47 für diese
Möglichkeit entschieden. In die-
ses Gremium entsenden die ein-
zelnen Gemeinden Vertreter, ei-
nen je angefangenen 1.000 Mit-
glieder. In den nächsten Wo-
chen werden die Pfarrgemeinde-
räte ihre Arbeit aufnehmen. In
Schaukästen und Pfarrbriefen
wird über die Ergebnisse in den
einzelnen Pfarreien informiert.

¥ Paderborn. Am Donnerstag,
12. November, findet der Dies
Academicus der Theologischen
Fakultät statt. Nach der gemein-
samen Eucharistiefeier in der
Universitäts- und Marktkirche
um 9 Uhr beginnt um 10 Uhr
der Festvortrag im Hörsaal 1 der
Theologischen Fakultät Pader-
born. Es spricht Prof. Dr. Armin
Kreiner (Universität München)
zum Thema „Offenbarung und
Rationalität“.

¥ Paderborn-Wewer. Die Vor-
bereitungen für die KC11-Kar-
nevalsveranstaltungen laufen
auf Hochtouren. Auch in die-
sem Jahr ziehen wieder alle Ak-
teure an einem Strang, um mit
dem Erlös möglichst viele förde-
rungswürdige Projekte der Ini-
tiative Hilfe für das krebs- und
schwerstkranke Kind mitfinan-
zieren zu können.

Die Schirmherrschaft haben
erneut Universitäts-Professor
Dr. Herbert Jürgens und der
Landrat Manfred Müller über-
nommen. Ca. 80 Aktive proben
seit vielenWochen um das Publi-
kum mit einem anspruchsvol-
lem Programm zu verwöhnen.

Eswirken mit:Die KC11 Spiel-
schar, das KC11 Ballett, das Kü-
kenballett und die Tanzgarde
der Heimatbühne Paderborn,
Pitter und Mannes und das 2007
gegründeteWeweraner Männer-
ballet. Uwe Natus und Frank
Seyda eröffnen das Programm
mit einem neuen Lied. Die Mu-
sikkapelle Wewer geleitet den

neuen Elferrat mit dem bewähr-
ten Präsidenten Günter Hecker
am Freitag, 20. November, auf
die Bühne, erstmals angeführt
von dem neuen Herold Frank
Neumann, der das Amt von sei-
nem Vater Albert, der dieses 20
Jahre ausübte, spontan über-
nommen hat. An beiden Tagen
spielt die Tanzband Westen-
holz. Nach dem Programm am
Samstag darf das Tanzbein ge-
schwungen werden.

Der Karnevalsauftakt für den
guten Zweck beginnt am Frei-
tag, 20. November, 20.01 Uhr,
Einlass 19 Uhr und am Samstag,
21. November, um 19.01 Uhr,
Einlass 18 Uhr.Karten für die Be-
nefizveranstaltung können in
Wewer bei der Volksbank Elsen-
Wewer-Borchen, Dorfstr. 1, so-
wie im Geschäft von Klaus Ku-
klik, Auf dem Meere 17, erwor-
ben werden. Auskunft erteilt die
1. Vorsitzende Marita Neu-
mann, Tel. (0 52 51) 99 52. Tele-
fonische Bestellungen werden
ebenfalls entgegen genommen.

¥ Paderborn. Noch bevor Kin-
der in die vierte Klase kommen,
spätestens aber mit dem Halb-
jahreszeugnis des letzten Grund-
schuljahres, müssen Eltern eine
verantwortungsvolle Entschei-
dung treffen, die nachhaltig den
Werdegang und die Zukunfts-
perspektiven für das eigene
Kind festlegt. Die Katholische
Bildungsstätte Paderborn (KBS)
lädt interessierte Eltern am Frei-
tag, 13. November, um 19.30
Uhr in die Giersmauer 21 ein,
um sich über Schulformen und
Bildungswege, Übergangsver-
fahren und Erprobungsstufe zu
informieren. Anmeldung und
Auskunft: KBS, Giersmauer 21,
Tel. (0 52 51) 2 46 12.

¥ Paderborn. Am Freitag, 13.
November, 16-18 Uhr, findet im
Kinderatelier des Mütterzen-
trums eine Druckwerkstatt für
Kinder ab 5 Jahre statt. Das Ate-
lier kostet 7 Euro und findet bei
Barbara Leiße, Im Lohfeld 75
statt. Anmeldung im Mütterzen-
trum, Tel. (0 52 51) 28 03 10
oder bei Barbara Leiße (0 52 51)
37 00 89.

HilfefürDiabetiker
Patienten-Forum am 14. November im St. Johannisstift / Tipps für Vorbeugemöglichkeiten

AngehendestudentischeFörderlehrkräfte: Stephanie Koch, Ali Tumani, Christoph Gunter, Melanie
Elias, Andre Kirwald, Katharina Wiethaup, Verena Thielscher, mittlere Reihe (hintere Reihe v. l.), Prof.
Dr. Nicole Marx (Universität Paderborn, Institut für Germanistik), Angela Leppersjohann, Sarina Tie-
mann, Stephanie Worms, Anna Schäfer, Jenny Maria Budde, Bernadette Greiten, Amani Kassem, Annika
Ruth Neumann, (vorne v. l.): Duygu Yelegen (wissenschaftliche Mitarbeiterin des Instituts für Germanis-
tik), Ludmilla Weiß (zuständige Mitarbeiterin des PLAZ), Sandra Melies (vorn v. l.). FOTO: UNI
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Verantwortungtragen
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Konjunkturpaket II: Grüne kritisieren Ausgabeliste

InWewerlegen
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Vorverkauf für 20. und 21. Novemb er läuft

DerÜbergang von
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Kinder lernen
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HierspieltdieMusik: In der „Band“ der Liboriusschule spielen Dominik Menge (Keyboard), Ilja Skorynin und Florian Curze an den Drums
(v. l.) und Fabian Heinen (Gitarre). Um die musik-therapeutische Förderung bemühen sich die Präsidenten der drei Paderborner Rotary-
Clubs: Eckhard Most (mit dem Plakat der Veranstaltung), Reinhard Piepenbrock und Helmut Freitag (v. l.). FOTO: REINHARD ROHLF
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